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Sammelstellen des 
Hilfswerks geschlossen 
TRIESEN/MAUREN - Die Sammelstellen 
des Hilfswerks Liechtenstein in Triesen und 
Mauren sind vom 20. Juni bis 16. August 
2005 ferienhalber geschlossen. Wir wün­
schen allen Mitarbeiter/-innen, Freunden und 
Gönnern einen schönen und erholsamen 
Sommer. 

Bitte keine Waren vor c}en Sammelstellen 
abstellet). Danke! (PD) 

Filmtest heute: 
Per Anhalter durch die ISalaxls 
Regie: Garth Jennings; Darsteller: Sam 
Rockwell, Martin Frceman; Genre: Science 
Fiction-Komödie. 

Es ist ein schwarzer Tag im bisher so stin-
knormalen Leben des Engländers Arthur 
Dent Eben hat er erfahren, dass sein Haus ei­
ner Umfahrungsstrasse weichen soll, dann 
gibt sich sein langjähriger Freund Ford Per-
fect als Alien zu erkennen. Dieser erteilt ihm 
den Rat, die Erde sofort zu verlassen. Per An­
halter trampen die beiden durchs Weltall. 
Würdig abgefahrene Verfilmung von Douglas 
Adams* brillantem Kultroman. 
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Gemeinsamkeiten stärken 
Strategiegespräch der Internationalen Bodeneeekonferenz (IBK) 

ÜBERUNBEN - IBK-Reglenings-
vertreter haben sich unter Vor 
sitz das baden-württember-
glschen Ministerpräsidenten 
Günther H. Oettfnaer zun ftra-
teglegespräch In Uberlingen ge­
troffen. Für Liechtenstein nahm 
Aussanministerin Rita Neber 
Back an dar Konfaranz teil. 

Bei einem Arbeitstreffen unter Lei­
tung des baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Gunther H. 
Oettinger am vergangenen Freitag 
in Überlingen befassten sich die 
Regierungschefs der Internationa­
len Bodenseekonferenz (IBK) un­
ter anderem mit ersten Ergebnissen 
der Studie der Universität St. Gal­
len zu wirtschaftlichen Fragen ei­
ner Unesco-Weltkulturlandschaft 
Bodensee. 

Vernetzung hn KHmaschutz 
Gemeinsamkeiten und High­

lights im Bodenseeraum sollen im 
Sinne des Leitbildes in der IBK 
weiter gestärkt werden. Eine enge­
re Vernetzung im Klimaschutz wird 
auf der Basis der Ergebnisse des 
Klimaschutzkongresses am Boden­
see in die Wege geleitet. 

Die fiir den Klimaschutzkongress 
aufgearbeitete Datenbasis zeige, 
dass der Bodenseeraum mit 3,6 
Millionen Menschen eine gute Ener­
giebilanz und eine gute CCH-Bilanz 
aufweise. «Wir haben eine engere 
Vernetzung im Klimaschutz am Bo­
densee vereinbart. Die Region will 
ihren Beitrag leisten, vor dem 
Hintergrund einer global immer 
schwieriger werdenden Situation», 
so Ministerpräsident Oettinger. 

Unesco Wattkutturlandschaft 
Die Regierungsvertreter befassten 

sich auch mit dem Thema «Welt­
kulturlandschaft Bodensee». Sie 
waren sich einig, dass das 1994 
entwickelte Bodenseeleitbild, das 
die Grundlage für die Arbeit der 
IBK darstellt, weiterhin aktuell sei. 

Die TWmhmar das S t i i l i l e | t i p r 8 c l n :  v.l. Haas Patar Ruprecht (Thai|aa), DaratMa R a n  (ZMcft), Erhard 
Malstar (Schaflhaasea), MiaUterprlUldnt ttMker H. Oettinger (Badia  WBrttsadisr|), M a r  IcMaeabeqpr  
(St  Baffen), Aüca ScharTtrlaumaiui (Appenzell Jbmssnhadsn), Rita jOi i i r   Beck (Uadrtaaataia), Herbert Saas-
gniber (Vennberg), Eberhard Shmar (Bayern) and Carla SchaM-Satter  (AppeaieB laaanhadaa). 

Es wurde vereinbart, die Verwal­
tungen der Mitgliedsstaaten mit 
der Erfassung der Natur- und Kul­
turgüter bzw. Kulturlandschafts-
elemente im Bodenseegebiet nach 
gemeinsamen, einheitlichen Krite­
rien zu beauftragen. Erste Ergeb­
nisse einer Studie der Universität 
St. Gallen, die zur Regierungschef­
konferenz im Dezember 2005 vor­
liegen wird, deuten an, dass eine 
Unesco-Zertifizierung nur sehr 
eingeschränkte Auswirkungen auf 
den Tourismus am Bodensee er-
wartenliesse. 

NobatpraMrifgartagungan 
Ein weiterer Schwerpunkt war 

die Förderung der Nobelpreisträ­
gertagungen in Lindau. Angesichts 
der internationalen Bedeutung und 
Ausstrahlung dieser Tagungen wird 
sie in diesem Jahr mit einem 
ausserordentlichen zusätzlichen fi­
nanziellen Beitrag von 42 000 Euro 

(65 000 Franken) von Seiten der 
IBK unterstützt. 

Zukunft von Intarrag 
Schliesslich wurde auch Uber die 

Fortführung des Förderinstruments 
der EU Interreg HI-A nach 2006 ge­
sprochen. Die künftige Förderung an 
den bisherigen Grenzen der EU wird 
von der Bundesregierung in Frage 
gestellt. Mit dieser Position steht die 
Bundesregierung europaweit alleine 
da. Die Regierungschefs am Boden­
see waren sich über die grosse Be­
deutung und positive Wirkung 
grenzüberschreitender Projekte einig 
und appellierten daher weiterhin an 
die nationalen Regierungen, dieses 
Instrument für die Zukunft zu erhal­
ten. «Baden-Württemberg wird das 
Gespräch mit Berlin suchen. Die 
Förderung durch Interreg in 
Deutschland bezieht sich auf einen 
Promille-Betrag des EU-Haushalts. 
Viele Projekte der grenzüberschrei­

tenden Zusammenarbeit stärken die 
europäische Identität und räumen 
Hindemisse durch Grenzen aus dem 
Weg», bekräftigte dar baden-würt­
tembergische Ministerpräsident. 

In den kommenden drei Jahren 
wird die IBK die Errichtung einer 
Plattform unterstützen, die die sta­
tistischen Daten in der Vier-Länder 
Region zusammenfuhrt. Hierfür 
wurde am Freitag ein finanzieller 
Beitrag zugesagt. 

IBK Drifsaatlart steh In Baifln 
Im Laufe des Jahres sind mehrere 

Veranstaltungen geplant, bei denen 
die Internationale Bodenseekonfe­
renz einem grösseren Publikum 
vorgestellt werden soll. So wird am 
28. und 29. September 2005 in Ber­
lin eine Veranstaltung zur grenz­
überschreitenden Zusammenarbeit 
am Bodensee stattfinden. (PD) 

Klangwelt barocker Musik 
Orgelkonzert von Michael Radulescu zum 35-Jahrjubil8um der Int. Meiaterkurae 
TRIESEN - Ein virtuaaaa Orgel-
konzart arlabtan dia Zuhttrer/-
Innan am Samstagabend in dar 
THesner Pfarrkirche. Dar Inter­
national renommierte Organist, 
Komponist und Dirigent Michael 
Radulescu spielte barocke 
Meisterwerke bereits ver Eröff­
nung dar Internationalen Meis-
terkursa, an denen er als Mann 
dar ersten Stunde «rührend 20 
Jahren leitend und fördernd t i ­
tig war. 
• Dmtm Matt 

«Ich bin wiederum gerne als guter 
alter Freund nach Liechtenstein ge­
kommen», sagte Michael Radules­
cu, nach der Vorstellung von Albert 
Frommelt, der auf das verdienstvol­
le Wirken des Meisters einging. Ge­
gen 400 OrgelschUler haben von Ra­
dulescu in den von ihm jahrelang 
unterstützten Meisterkursen Impul­
se und Förderung mitbekommen. 
Radulescu führte in sein acht ba­
rocke Meisterwerke umfassendes 
Programm ein, verwies auf die darin 
zum Ausdruck kommende Gegen­
überstellung zwischen Komponisten 
Norddeutschlands und dem Süden. 

Baabidnickande VMtspiache ^ 
Das «Praeludium in e» von Nico­

laus Bruhns - der nur 32 Jahre leb­

Ho MftaMsa: OtbmIbL KmibmM aad M V I  v i g a n m f  n m s v n m  

t e  und von J. S. Bach hochgeschätzt 
wurde - führte in seiner lieblichen 
Klangfülle und melodischer Schön­
heit zu einem mächtigen Schluss­
aufbau. Darauf folgend Dietrich 
Buxtehudes «Wie schön leuchtet 
der Morgenstern», das innig lob­
preisende Stimmung bewirkte. Be­

stechend fantasievoll, flinke Finger 
erfordernd, das «Passacagglia in d» 
von J. K. Kerll, bekannt auch als 
Opemkomponist. Bewegend ruhig 
die Klangfülle in «Ciaccona in f» 
von Johann Pachelbel. Eindrucks­
voll das Violin-Konzert Op. VII 
von Antonio Vivaldi - in einer Or­

gelfassung von J. S. Bach - mit ei­
nem bombastischen Anfang und 
einzigartiger Tonfülle virtuos inter­
pretiert. 

Johann Sebastians Werk inspi­
rierte Radulescu von frühester Ju­
gend an. Die Interpretation und 
Deutung seines Schaffens bilden 
Schwerpunkte in Radulescus 
Gastvorträgen und Meisterkursen 
in Europa und Übersee. Mit drei 
von Bachs Werken schloss der 
Organist sein meisterhaftes Kon­
zert ab. Die ersten zwei Choräle 
sind Jugendwerke J. S. Bachs: 
«An den Wasserflüssen Baby­
lons» - Psalm 137 erfassend - er­
klang mit Doppelpedal fünfstim-
mig, aussagekräftig dargelegt. 
Das darauf folgende «Ach Herr, 
mich armen Sünder» liess den un­
glaublich sensiblen und schwär­
merischen, damals erst 13/14-jäh­
rigen Komponisten hervortreten. 
Bachs berühmtes «Praeludium in 
e-moll», bestechend mit seiner 
einzigartigen Fuge, füllte in erhe­
bend mächtiger Tonsprache den 
Kirchenraum aus, rundete Mi­
chael Radulescus virtuoses Orgel­
konzert ab. Der begeisterte, lang 
anhaltende Applaus des Publi­
kums erbat eine Zugabe, die noch­
mals das meisterhafte Interpretie­
ren eines Meisters an d a  Orgel 
unterstrich. 

Film Fest  Vaduz 


